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Ständiger Gesprächskreis MoorburgÄ{ohenwisch

Protokoll der Sitzung der Ausschüsse Infrastruktur, Bausubstanz, Mieten und Wohnen, mit
Vertretern der SAGA und Hamburger Liegenschschaft am28.3.2001 in den Moorkathen.

Anwesend.
Herr Matzen, Herr Stanislawski, SAGA
Herr Gehrken, I.iegenschaft
Heiner Schultz,
R. Wente, R. Dierks, M. Vermehren, R. Böhrnsen, K.-H. Jürgensen, E. Pinkenburg, N. Meyqr, U.
Böttcher, M. Brandt

Thema. Grundstücksteilung durch Miet- und Pachtverträge

Moorburser und Hohenwischer Wunsch

Die Miet- und Pachtverträge eines Grundstücks soilen so gekoppeit werden, ciass das
Pachtverhältnis nur mit dem Miewerhältnis gekündigt werden kann.

Position der SAGA und der Lieeenschaft

Die gewünschte Kopplung sei nicht moglich. Die Trennung der Grundstricke in einen vermieteten
Bereich (Wohnhaus) und verpachteten Bereich (Nebengebäude und/oder unbebaute
Grundstücksanteile) erfolge auf Grundlage eines Generalvertrages zwischen der SAGA und der
Liegenschaft, der für Hamburg insgesamt verbindlich sei und fur Moorburg keine Ausnahmen oder
Sonderregelungen zulasse. Diese Regelung erlaube und ermögliche es, die zur Verfügung stehenden
Investitionsmittel auf die Wohnhäuser zu konzentrieren, was aus wirtschaftlichen Gninden geboten
und auch im Sinne der Sanierung der Moorburger Bausubstanz sinnvoll sei. Fur die Pachtverträge
werde kein Pachtzins erhoben, die Verkehrssicherungs- und Unterhaltspflicht der Pachtobjekte
unterliege dem Pächter.
Die Grundstücksteilung in Miet- und Pachtverträge erfolge nicht im Grundbuchund grundsätzlich
nur bei neuen Verträgen oder einvernehrnlich bei Anderung bestehender Verträge im Rahmen von
Verhandlungen, wenn dazu ein Anlaß besteht, der sich aus der Vermietungssituation ergibt Die
Trennung werde nicht gezielt oderunter Druck betrieben. Bestehende Mietverh?iltnisse hätten
Bestandsschutz.

Die Sorge, dass die angesprochenen Grundstücksteilungen vorsorglich firr den FaIl der
Herausnahme Moorburgs aus dem Hafenentwicklungsgebiet durchgeführt würden, trefe nicht zu und
sei - bei allem Verständnis fi.ir das Misstrauen - nicht nachvollziehbar. Falld dieser Fall wirklich
eintrete, müßten die Befürchtungen vor einer zu^starken Verdichtung der Bebauung auf den hier in
Rede stehenden Grundstücken im Rahmen eines Planverfahrens vorgetragen werden. Falls dann
wirklich eine verdichtende Bebauung planfestgestellt würd.e, könne dies durch Mietverträge fi:r das
gesamte Grundstück auch nicht verhindert werden, weil es firr diesen Fall eine gesetzliche Regelung
zur Grundstücksabtrennung geb e.

Thema: Hufnerhaus, Nloorburger Elbde ich 273 und ,,Piepenschwartau"

Herr Stanislawski erläutert den Sachstand. Die Auftragsvergabe für den Ausbau ist ftr August 2001
vorgesehen. Etwa }./.at 2002 soll der Ausbau beendet sein. Für das Hufnerhaus ,,Piepenschwartau"
liegt eine Abrißgenehmigung vor. R. Wente erinnert an die Forderung, keinen Abriss durchzuführen,
bis die Auftragsvergabe fi.ir den Ausbau Moorburger Elbdeich 273 erfolgt sei.
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Thema:Abgebranntes Einfamilienhaus ,

N. Meyer bittet um schnellen Wiederaufbau aus den Mitteln der Feuerkasse.

Wanderweg AIte Süderelbe/?agensand

H. Schultz bittet um Stellungnahme zum Ausbau des Weges, da die alte schadhafte Asphaltschicht
aus Sicherheitsgninden entfernt werden müsse, und zur Unterhaltung des Weges. M. Brandt schlag
vor, die Unterhaltung solle durch Moorburger Nutzer und Förderer des Weges erfolgen, der Ausbau

vorangig als Weg für Reiter und Hundehaltel Der Vorschlag wird akzeptiert und Strom-und
Hafenbau soll gebeten werden, die Asphaltschicht durch eine Sandschicht, ca. 20 cm, zu ersetzen.

Moorburg, 29.3.01

M,Brandt R.Wente
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